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Halle, Dienstag den 29, Januar 1861.
Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche Depeſche
Paris, Sonntag, den 27. Jannar, Abends. Die heu-

tige „Patrie meldet aus Gaeta vom 23. d., daß die pie
movnteſiſche Flotte, bei dem Verſuche ſich dem Platze zu nähern,
ſtarke Gaverie erlitten habe und daß die Belagerten das
Feuer der piemonteſtſchen Landbatterieen lebhaft erwieder
ten. Nach dem heutigen „Pats“ wird General Bosco
ſich an die Spitze der Jnſurgenten ſtellen, um die Belagerer
im Nücken anzugreiſen, und ſoll dieſer Plan mit der im gan
zen Königreiche organtſirten Verſchwörung zuſammenhängen.

Privatberichte aus Turin melden aus Neapel vom ge
ſtrigen Tage, daſe das Bombardement vhne beſondere Hef
tigkeit fortdauere und daß eine wichtige Correſpondenz mit
Gaeta entdeckt worden ſei.

BHeuntſchland.
Berlin d. 27. Jan. Vorgeſtern Abend fand unter dem Vorſitz

des Profeſſor Birchow eine äußerſt zahlreiche Verſammlung der hie
ſigen Mitglieder des Nationalvereins ſtatt. 220 neue Mitglieder
zelchneten ihre Namen in die am Eingang ausgelegten Liſten. Nach
dem man eine Petition an das Abgeordnetenhaus wegen Reviſton der
Vereinsgeſetzgebung beſchloſſen, beantragte Hr. v. Unruh drei Reſo
lutionen in Betreff der venetianiſchen, der ſchleswig- holſteiniſchen und
der deutſchen Verfaſſungsfrage. Die Herren v. Bennigſen,
Metz und Advokat Lehmann aus Kiel, welche Amendements zu
denſelben ſtellten, wurden mit einem wahrhaft ſtürmiſchen Beifalls
jubel begrüßt und ſchließlich die Reſolution mit den Amendements von
einer impoſanten Majorität in folgender Faſſung angenommen:

Preußen und das nicht geeinigte Deutſchland haben an ſich,
ſo lange deutſches Gebiet oder deutſche Intereſſen nicht verletzt
werden, keinen Beruf, an einem Kriege Oeſterreichs um den Be
ſitz Venetiens Theil zu nehmen und dadurch einen Angriff auf
deutſche Grenzen hervorzurufen, bei deren Vertheidigung auf einen
wirkſamen Beiſtand Oeſterreichs nicht gerechnet werden kann.

2) Preußen hat, bei Uebernahme der militäriſchen Aktion gegen Däne
mark, darüber zu wachen, daß nicht blos einzelne Rechte Hol
ſteins gewahrt ſondern daß die altberechtigte Verbindung Schles
wigs mit Holſtein wieder hergeſtellt, und in Schleswig, wie in
Holſtein ein geſicherter Rechtszuſtand geſchaffen werde.

3) Jm Angeſicht der heutigen Lage Europa's, insbeſondere gegenüber
der konzentrirten Militärmacht Frankreichs und der notoriſchen
Schwäche Oeſterreichs iſt es die erſte Pflicht Preußens gegen ſich
ſelbſt und gegen Deutſchland, die ſofortige einheitliche Or
ganiſation des deutſchen Bundesheeres unter Preu
ßens Führung, ſowie die alsbaldige Berufung eines
deutſchen Parlaments durkh üſetzen.

Eine telegraphiſche Depeſche, die ſoeben aus Brom berg einge

gangen war, würde verleſen und mit lautem Jubel aufgenommen
Sie lautet: „Deutſcher Gruß aus dem deutſchen Oſten von 300 hier
verſammelten Mitgliedern des Vereins.“ Die Antwort, die ſofort nach
Bromberg geſchickt wurde, lautet: „Dank. Deutſcher Gegengruß.
Starke Verſammlung. Sennigſen, MRetz und Lehmann ſind hier.
Zum Schluß rief die Verſammlung ſtürmiſch nach Herrn Lehmann
aus Kiel, der vortrat und die Acclamationen, die ihn begrüßten, als
deutſchen Gruß ſeinen Landsleuten zu überbringen verſprach Die
Sitzung ſchloß nach 102 Uhr. Bei dem nach der Verſammlung ver
anſtalteten Feſtmahl brachte Lehmann aus Kiel dem Könige Wil
helm dem Eroberer, dem regierenden Souverän von Preußen, ein
Hoch, welches einen begeiſterten Wiederhall fand.

Der König empfing heute den in einer beſonderen Miſſion hier
eingetroffenen piemonteſiſchen General La Marmora und ſeine Be
gleiker zur Entgegennahme des Beileids- reſp. Beglückwünſchungs
ſchreibens ſeines Souberäns wegen Hintritts des verewigten und der
Thronbeſteigung des regierenden Königs. Mittags verſammelten ſich
die Miniſter zu einer Berathung bei Sr. Majeſtät

Bei dem am Freitag ſtattgehabten Empfange der Staats und
Communal- Behörden der Reſidenz durch den König im weißen
Saale des hieſigen k. Schloſſes, war einer Reihe von Deputationen aus
Provinzialſtädten c. Audienz gewährt worden. Unter Anderen war,
wie man hört, auch eine etwa zwölf Mann ſtarke Deputation aus
SchleswigHolſtein anweſend an deren Spitze ſich der Prinz von Hol
ſteinAuguſtenburg Offizier im GardeHuſaren Regiment) und der
Graf Reventlow befanden. Der König ſoll den Herren eine ſehr huld
volle Aufnahme gewährt haben. Von den kurzen zum Theil bekann
ten Anſprachen, welche der König an die einzelnen Gruppen der Vor
geſtellten richtete war noch beſonders die an die Räthe des Miniſterit
des Innern gerichtete hervorzuheben, in welcher der König u. A. be
merkte, jede Regierung habe ihre Zeit die ſeines Vaters die ſeines
Bruders und ſeine eigene! Die von mehreren Seiten betonte Opfer
willigkeit der Städte c. erklärte der König freudig entgegen nehmen
zu wollen es könnte bald die Zeit kommen dieſelbe zu bethätigen:

Der Abreßentwurf Beſeler's iſt vorgeſtern Abend an die Mitglie
der der AdreßCommiſſton des Hauſes der Abgeordneten vertheilt wor
den geſtern ſollte die Commiſſton abermals Sitzung halten, um den
Wortlaut feſtzuſetzen die Sitzung iſt abbeſtellt worden wie es heißt
auf Wunſch des Miniſteriums wann nun dieſe letzte Sitzung ſtatt
finden ſoll, iſt zur Zeit noch unbeſtimmt. Keinenfalls wird der Adreß
entwurf vor Montag gedruckt ſein und zur Vertheilung kommen. Aus
der Verzögerung oder eigentlich redactionellen Sitzung iſt übrigens zu
entnehmen, daß es auch in dem letzten Stadium der Adreßfrage in der
Commiſſion nicht an Meinungsverſchiedenheiten fehlen wird.

Die Commiſſton des Hauſes der Abgeordneten für die Geſchäfts
ordnung hat die Frage wegen Erledigung des Mandats des Abg. v.
Bonin (Genthin), Ober Präſidenten der Provinz Poſen, dahin ent
ſchieden daß auf dieſen Fall der Art. 78 der Verfaſſung allerdings
anwendbar ſei und der Abg. v. Bonin durch ſeine Reackivirung als
Ober Präſident Sitz und Stimme im Hauſe der Abgeordneten verliert.

Jn parlamentariſchen Kreiſen hat die Weigerung des Fürſten Wil
helm Radziwill, den Eid der Landtagsmitglieder zu leiſten, weil er
bereits den Fahneneid geſchworen große Senſation erregt. Man con
ſtatirt, daß der König im weißen Saale nur denjenigen Staatsbeam
ten den Eid erlaſſen, welche den Dienſteid bereits geleiſtet weil dieſer
wie der Eid der Landtagsmitglieder auf Gehorſam dem Könige und
treue Bewahrung der Verfaſſung gerichtet iſt, während der Fahneneid
von der letzteren bekanntlich keine Erwähnung enthält, alſo hier gar
nicht in Betracht kommen konnte. Man ſagt daß man einen Sitz in
einem der beiden Häuſer nicht annehmen dürfe, wenn man irgendwie
mit den Verpflichtungen ſeiner Mitglieder in Conflict gerathe.

Unter den Geſetzvorlagen, welche in den Kammern zur Berathung
kommen ſollen wird ſich, dem Vernehmen nach auch eine Novelle
zum Preßgeſetze befinden, durch welche die mildere Praxis welche
bisher in Bezug auf die ſogenannten Unterhaltungsblätter geübt wor
den iſt, als zu Recht beſtehend anerkannt und die Cautions und
Steuerfreiheit dieſer Kategorie von Zeitſchriften ausdrücklich ausgeſpro
chen werden ſoll.

Das „Milit.Wöchenbl.“ führt die Regimenter auf, welchen an
ihren Fahnen reſp. Standarten das Band des Militär Ehrenzeichens
mit Schwertern verliehen worden iſt. Es ſind im Ganzen 54 Tup
pentheile; daſſelbe Band ohne Schwerter haben 4 Jäger Bataillone
erhalten. Fortan ſoll die reglementsmäßige Marſchgeſchwindigkeit
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von 1081 Schritt in der Minute auf 112 erhöht und bei ParadeVor
beimärſchen eingeführt werden. J

Die neueſte Nummer des JuſtizMiniſterialblattes enthält ein Er
kenntniß des OberTribunals, worin ausgeführt wird, daß der Appel
lationsrichter in allen Fällen befugt ſei, die dem Angeklagten zur Laſt
fallende ſtrafbare Handlung ſchwerer zu qualifiziren, als dies in dem
Erkenntniſſe erſter Jnſtanz geſchehen iſt, auch wenn nur der Ange
klagte allein gegen dies Urtheil das Rechtsmittel der Appellation ein
gelegt hat.

Der Ober Staatsanwalt Schwarck hat das Unglück gehabt, am
Mittwoch bei einem Fall den linken Arm zu brechen. Der Kranke
leidet große Schmerzen, indeſſen iſt das allgemeine Befinden von der
Art, daß die Aerzte hoffen, ihn ſchon nach einigen Tagen außerhalb
des Bettes behandeln zu können.

Der Feldprobſt Bollert wird ſeines vorgeſchrittenen Alters und
ſeiner leidenden Geſundheit wegen binnen kurzer Zeit in den Ruheſtand
treten als ſein Nachfolger wird der Hofprediger Thielen bezeichnet,
welcher für den Feldprobſt bereits bei der Fahnenweihe fungirte

Der Zuſchauer der „Kreuzzeitung“ theilt mit, daß in einiger Zeit
aus dem Schooße der conſervativen Partei ein dem „Kladderadatſch“
ähnliches Blatt unter dem Namen „Kreuzſpinne“ erſcheinen wird.
Als Begründer dieſes Blattes werden Juſtizrath Wagener (der frü
here Redacteur der Kreuzzeitung) und Majoratsbeſitzer Graf Clemens
Pinto (der frühere Redacteur der Berliner Revue) genannt.

Wien d. 25. Januar. Jn den entſcheidenden Kreiſen kommt
man noch immer zu keinen feſten Entſchlüſſen; man fühlt, daß die
Kriſis durch das Diplom vom 20. Octbr. nicht beſchworen worden iſt,
ſcheut ſich aber, darüber hinauszugehen, obwohl Schmerling und Plener
weitere Conceſſtonen beantragen. Der Erſtere wünſcht die Verfaſſung
vom März 1849 und befürwortet zu dieſem Ende die Einberufung eines
Reichstages der darüber zu berathen hätte, welche Veränderungen an
dieſer Verfaſſung vorzunehmen wären, um ſie mit den jetzigen Zuſtän
den in Einklang zu bringen. Hr. v. Plener unterſtützt ſeinen Collegen
auf das wärmſte, indem er ſich auf das faſt einſtimmige Urtheil der
Handelskammern beruft, welche nur in der Ertheilung einer freiſinni
gen Verfaſſung und einer allgemeinen Reichsvertretung das Mittel ſehen,
um aus den unerquicklichen Zuſtänden heraus zu kommen welche auf
allen Provinzen mit gleicher Schwere laſten. Bis jetzt hat es jedoch
nicht den Anſchein, als ob man ſich höchſten Orts mit dem Gedanken
vertraut machen könnte, die Märzverfaſſung wieder in das Leben zu
rufen man ſoll im Gegentheil entſchloſſen ſein, auf dem Diplom vom
20. Octbr. zu verharren. Ob ſich nicht auch in dieſer Angelegenheit
die zwingende Macht der Umſtände geltend machen wird, das muß ab
gewartet werden.

Wien, d. 26. Januar. (Tel. Dep.) Die heutige „Wiener
Zeitung meldet, daß durch Entſchließung des Kaiſers vom 24. d. der
König Franz von Neapel und deſſen Brüder, die Prinzen Trani, Ca
ſerta und Trapani zu Rittern des Maria Thereſtenordens ernannt
worden ſind.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Die Patrie erklärt in ihrer Abend- Nummer vom 25. Januar

die Berichte daß die franzöſiſchen Truppen ſich marſchfertig zum Ab
zuge von Rom machten für falſch. Bekanntlich kehren Nachrichten
vom Abzuge der Beſatzung regelmäßig wieder, ſo oft die franzöſiſche
Regierung bei der päpſtlichen etwas durchſetzen will. Jndeß wird aus
Rom vom 22. Januar gemeldet, daß die Stimmung ſich nicht gebeſ
ſerthat, ſondern neue und heftigere Kundgebungen im Apollo Theater
vorgefallen ſind, in deren Folge man ſich genöthigt fand, den Trova
tore zu verbieten in welchem die zwei Verſe vorkommen die der ita
lieniſchen Partei Gelegenheit boten heftig zu applaudiren. Auch an
der Univerſität wird wieder ſo gewühlt, daß Cardinal Altieri ſich be
wogen fand mehrere Studenten die dreifarbige Cocarden vertheilt
hatten, zu relegiren. Aus Florenz wird die Ankunft der königlichen
Prinzen gemeldet, zu deren Empfang glänzende Feſte gegeben werden.
Die Söhne Victor Emanuel's werden während der Carnevals- Zeit
in der Stadt am Arno bleiben. Das amtliche Blatt in Neapel
veröffentlicht Perſano's Erklärung der Blocade von Gaeta. Die turi
ner amtliche Zeitung hat, wie wir gemeldet, daſſelbe bereits am 23
gethan, es iſt aber immer noch fraglich, ob die Seemächte dieſe Erklä
rung achten werden. Feſt ſteht nur das Eine nämlich der faktiſche
Beſtand der Blocade ſeit dem 19. Januar. Unter den Kriegsſchiffen,
welche gegen Gaeta wirken, befinden ſich nur zwei von der ehemaligen
neapolitaniſchen Flotte, und zwar aus dem Grunde, weil die Marine
Offiziere der Mehrzahl nach ſich geweigert haben an den Operationen
gegen den König Franz in Gaeta ſich zu betheiligen. Es iſt nun
mehr Befehl ertheilt die widerſpenſtigen Offiziere vor ein Kriegsgericht
zu ſtellen. Perſano iſt bei den neapolitaniſchen Seeleuten nicht be
liebt er iſt ihnen zu rauh und muthet ihnen einen ſtrengeren Dienſt
zu, als ſie unter dem früheren Syſteme zu leiſten gewohnt waren.

Die madrider Regierung läßt durch die „Correſpondencia“ erklä
ren, es ſei unbegründet daß die Königin Jſabella Geld nach Gaeta
geſchickt habe; ſie fügt hinzu der ſpaniſche Geſandte werde ſo lange
an des Königs Seite in Gaeta bleiben, als dieſer ſich nicht von neg
politaniſchem Gebiete entfernt habe. Ueber den Stand der Dinge in
Gaeta verlautet ſehr wenig Zuverläſſiges. Dagegen wird die Nieder
lage der Banden, die unter bourboniſchen Offizieren aus dem Römi
ſchen ins Neapolitaniſche drangen von allen Seiten beſtätigt. Die
Piemonteſen, welche unter der Statthalterſchaft des Prinzen von Ca
rignan ungleich ſchärfer, als unter der Farinüſchen Verwaltung, im
Neapolitaniſchen auftreten, ſind aber weiter gegangen Aus Rom,
24. Jan wird telegraphirt: „Ein Korps von 1000 Mann Piemon
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die reaktionäre Bande von Chavimo zerſprengt. Die Piemonteſen
zogen ſich zurück, nachdem ſie das Kloſter in Brand geſteckt hatten.
ar ar hatten ſich jedoch ſchon vor dem Angriffe in Sicherheit
gebracht.

Das „Pays“ theilt mit, daß die Feindſeligkeiten vor Gaeta wie
der begonnen haben. Das Feuer wäre von der Batterie Annunciado
eröffnet und hauptſächlich gegen die Breſche Batterieen gerichtet wor
den, die von den Piemonteſen auf der äußerſten Linken ihrer Angriffs
front errichtet werden. Das Fort auf dem Monte Capoſele und das
am Drlandothurm ſind nicht beendigt. Seit dem 19. ſind die durch
den Waffenſtillſtand unterbrochenen Arbeiten wieder aufgenommen wor
den. Die Cavalli und Riveira Kanonen ſollen noch nicht in Anwen
dung gekommen ſein. Die Flotte nimmt nur geringen Antheil an der
Beſchießung; man erwartet zwei Bombardierboote von Genuag. Der
„Corriere Mercantile“ vom 24, Jan. theilt mit, daß das Hauptbom
bardement Gaeta's am 22. Morgens 8 Uhr begonnen habe, und daß
ſchon mehrere feindliche Batterieen zum Schweigen gebracht worden
ſeien. Die Wirkung des Bombardements ſoll ſehr groß geweſen ſein
die Flotte habe dazu mit vielem Erfolg beigetragen. Die Verluſte
ſind bis jetzt unbedeutend, und man hat Hoffnung, binnen wenigen
Tagen zum Ziel zu kommen.

Nach dem in Genug erſcheinenden „Corriere Mercantile“ vom 25.
d. Mts. hatten bei dem Bombardement von Gaeta die Geſchütze der
Landtruppen wunderbare Erfolge erzielt. Auch die Mitwirkung der
Flotte machte ſich in ſehr bemerkbarer Weiſe geltend. Die Flotte hatte
ſich am 23. Januar zurückgezogen, um die erlittenen Beſchädigungen
auszubeſſern, wollte jedoch am Abend deſſelben Tages ihr Feuer wie
der eröffnen.

Mit Frankreich hat man in Turin allen Grund, zufrieden zu
ſein. Napoleon III. ſcheint ſeine Hand nun ganz von Franz II. abge
zogen zu haben, wie Sie aus Folgendem entnehmen mögen. Die
Geſandten von Oeſterreich, Sachſen, Baiern und Spanien, ſo wie der
päpſtlichen Nuncius haben indem ſie in Gaeta blieben, dies nicht
blos in der Abſicht gethan, Franz II. Muth einzuflößen, ſondern auch,
um wo möglich neue Schwierigkeiten herbeizuführen. Als nämlich
das Schiff La Mouette den Hafen von Gaeta verlaſſen hatte, erhoben
dieſe Herren Beſchwerden und ließen den Herzog von Grammont er
ſuchen, er möge ihnen doch ein Kriegsſchiff ſchicken, damit ſte ihre Ef
fekten und die Papiere der Legationen retten könnten. Hr. v. Gram
mont fragte in Paris an und erhielt den Beſcheid, kein Schiff zu
ſchicken. Diplomaten wüßten lange genug, daß die Flotte einmal
abfahren würde, und ſie hätten ſich früher vorſehen ſollen. Die Rich
tigkeit dieſer Nachricht darf ich Jhnen verbürgen. Vimercati hat ſie
früher gemeldet

Nach der „Jtalieniſchen Correſpondenz“ befindet ſich das einzige
Depot der ungariſchen Legion in Nola bei Neapel und zählt nicht
mehr als 250 bis 300 Mann, worunter ſich kaum 50 wirkliche Un
garn beſinden! Dieſe kleine Abtheilung beſteht aus Jnfanterie, 60 Hu
ſaren und einem Detachement Artillerie mit 4 Geſchützen! Befehls
haber dieſer Legion iſt General Netter, früher öſterreichiſcher Major
und während des Jnſurrectionskrieges von 1848/49 General und Kriegs
miniſter. Derſelbe befindet ſich aber nicht zu Nola, ſondern in Nea
pel und überließ die Leitung der Legion einem Major.

Frankreich.
Paris, d. 26. Januar. Gegen die Gerüchte daß Frankreich

Dänemark zum Widerſtand ermuthige, proteſtirt die heutige Abend-
Patrie. Sie glaubt verſichern zu können, daß dieſe Behauptung voll
ſtändig ungenau ſei. Frankreich, meint ſie, das ſich zum Princip der
NichtJntervention bekenne, miſche ſich nur in die Angelegenheiten die
es direct angehen. Aus reiner Freundſchaft für alle in dieſen Streit
verwickelten Mächte habe es nur dem kopenhagener Cabinet angerathen,
dem nationalen Gefühl in Deutſchland alle Conceſſtonen zu machen
um die zahlreichen Bevölkerungen in Holſtein, die an der deutſchen
Race halten, zu befriedigen. Die „Patrie“ widerlegt auch die Nach
richt, daß eine Flotte für die Oſtſee Seitens Frankreichs gebildet werde.
Dieſes wird auch wohl nie geſchehen, denn England das man hier
ohnedies anklagt, mit Deutſchland unter Einer Decke zu ſtecken [2],
wird wohl nicht dulden, daß franzöſtſche Schiffe den Sund paſſiren.

Die Rede des Kaiſers bei Eröffnung der Kammern ſoll wie man
jetzt hört, in Anbetracht der von dem Könige von Preußen geführten
Sprache ſehr ernſt und feſt gehalten werden. General Williſen be
ſuchte geſtern den Kriegs Miniſter der ſich, auf beſondern Auftrag des
Kaiſers, in ſehr ausführliche Erläuterungen über die Organiſation und
den gegenwärtigen Beſtand der franzöſiſchen Armee ihm gegenüber
einließ. Heute wird die Reviſion der Wahlliſten geſchloſſen. Das
„Journal des Debats“ tadelt alle Wahlberechtigten die ihre Namen
nicht auf die Liſten haben ſtellen laſſen und ſich ſo des Rechtes der
Wahlſtimme beraubt haben, dazu noch „unter Umſtänden wo dieſes
Recht an Bedeutung gewinnt, welche es ſeit einigen Jahren ein we
nig verloren hatte. Die bevorſtehenden Wahlen werden entſcheiden
ob Frankreich ſeinen legitimen Shätigkeits Antheil in der Leitung ſei
er Angelegenheiten wieder ergreifen oder ob es definitiv, wie auf
eine zu ſchwere Laſt, darauf verzichten will, ganz für ſich ſelbſt zu
ſorgen. Die liberale Partei darf nicht verzichten, ſie muß mitſtimmen-
auch wenn ihr keine glänzenden Triumphe in Ausſicht ſtehen. Aber
wenn die öffentliche Meinung ſich aufrafft, ſo wird das ſchon viel zu
unſeren Gunſten beitragen. Sohuten die Jdeen, welche wir immer
vertheidigten, auch fernerhin nur Niederlagen in den frieblichen Wahl
kämpfen erleiden, die liberale Partei wird ſchon genug Einfluß auf
den Gang der öffentlichen Angelegenheiten an dem Tage errungen
haben an dem ſie beweiſt, daß ſie nicht länger gleichgültig bleiben

teſen hat das Kloſter von Caſamalf im Kirchenſtaate angegriffen und will.



Der General Lamoriciere hat in einem ganz intereſſanten ſich jedenfalls durch eine beſondere Vorliebe für die Jdeen und Hand
Briefe den „Ehrendegen““ abgelehnt, den die „Katholiken“ ihm ſchen lungen dieſes Staatsmannes aus. Der Note deſſelben an Herrn Pa
ken wollten tn de nen die Abſihr un en get W ſen „Daily News ſo wenig Gewicht bei, daß es ſeine heuti

S haben Freibt er dem Hrn. de Lemereie die W meiten et gen Raiſonnements ausſchliegzli auf die Darſtellung eines „Anglogehe h e vecege h ten e e zug Dänen“ ſtützt, eine Saſſe die die e e
iberreichen. J gerühr hm en alerierer Beziehung unfruchtbaren Anſtrengungen die Gewalt des macht hat, daß das deutſche Element in Schleswig ſich von Anfang an

heiligen Stuhles zu vertheidigen beurtheilt, aber es iſt meine Pflicht Jhnen zu be einer „nur zu parteiiſchen Begünſtigung zu erfreuen gehabt und noch
merken, daß ich mich durch die Annahme des Degens in Widerſpruch brächte mit den zu erfreuen habe. Eben ſo wenig Gewicht will es in anderer Hinſicht

r nſeres Landes wo alles, was mit den militäriſchen Dingen zuſammen S 2e eemere Sache iſt. Dieſen Traditionen gemäß giebt man einen Ehrende auf die Note Lord J Ruſſell legen die eigentlich auf Umwegen,
gen einem General für eine gewonnene Schlacht für die Eroberung einer Feſtung Durch ein entlegenes preußiſches Blatt ans Licht der Oeffentlichkeit
unter denkwürdigen Umſtänden für die Vertheidigung einer Feſtung über die von gekommen ſei. Dieſe Note beziehe ſich auf das von Preußen und dem
den Fachmännern bezeichnete Zeit hinaus. Nun weiß man aber zu gut, daß ich nichts deutſchen Bunde beanſpruchte Recht zur Einmiſchung in die Angelegen
dergl than habe. Die Provinzen, welche ich vertheidigte, ſind überfallen, die Ldas ennen iſt verloren und die ganze Armee in Gefan heiten der däniſchen Provinz Schleswig. Dieſer Anſpruch ſei das
genſchaft geführt worden. Wenn nun ſeit dieſem Unglücksfalle die moraliſche Si neue Element, das in dieſe Sache hineingetragen worden ſeit ſie vor
kuatton des heiligen Stuhls ſich zu verbeſſern ſcheint, wenn die Vertheidiger des Rechts 19 Jahren Europas Aufmerkſamkeit „in ſo langweiligem Unmaß“ be

gen Nu e e e e ſchäftigt habe. Dies ſei der Punkt, der den Enthuſtasmus aller dentgt, ſo muß man nicht die Hand der Menſchen unter ſchen Parteien und Parteifärbungen auf das Höchſte errege. Died ich k icht vergeſſen, daß ein General, welcher nur die Ehre gerettet hat, eine S ge.len eng mieht derdien und e empfangen kann. Das ſind die Motive, die mich Zweifelhaftigkeit des Anſpruchs und die „ſchattenhafte Natur der

nen den den zu überreichen Sie die Miſſion haben in abſoluter Weiſe ne n er 57 re re v e he größere An
abzulehnen u. ſ. w. ziohungskraft in den Augen der „philoſophiſchen Theoretiker mittelalAus Paris wird der N. Pr. Ztg.“ aus beſter Quelle gemeldet, kerlichen Gelehrten und doktrinären Patrioten, die „Fatherland“ in
daß der Kaiſer der Franzoſen vor einigen Tagen dem engliſchen Bot- ſolchem Ueberfluß hervorbringe“ u. ſ. w.
ſchafter bemerkte Wenn man darauf dringt, daß ich Syrien nach Amerika
5 e a r eng nes er e er i m Das Reuter'ſche Bureau bringt Nachrichten aus Waſhington

der Entfern meine uppen neue s r s tnen vorher daß nach der Entfernung meiner Du vom 15. Januar welchen zufolge die Revolution im Süden der Ver
Metzeleien ſtattfinden werden, und dann werde ich auf eigene 3 e

kehren einigten Staaten immer mehr um ſich griff und bereits ein Programmren nach Syrien zurückkehren und nach eigenem Ermeſſen zur Bildung eines ſüdlichen Bundes vorbereitet wurde. Oberſt Haynes

S war nach Waſhington geſandt worden um im Namen Süd-Carolina'sGroßbritannien und Jrland. die Uebergabe des Forts Sumter zu begehren. Dem Major Anderſon
London, d. 24. Jan. Die Aufregung der Tagesblätter über war angezeigt worden daß man das Fort angreifen werde falls er

die vermeintlichen Kriegspläne Preußens und Deutſchlands hat ſich daſſelbe nicht übergebe.
noch immer nicht gelegt. Den Herausgebern der Morning Poſt“ und Aus Mexico ſind die neueſten Berichte in folgender telegraphi
des Globe wurde von hier lebenden Deutſchen bemerklich gemacht, ſcher Depeſche aus New Orleans, vom 7. Januar, enthalten Mi
daß es ſich um eine deutſche Bundes Angelegenheit handle; daß Hol ramon war am 22. v. M. vollkommen geſchlagen worden. Die Libe
ſtein deutſches Bundesland und daß daher ſelbſt eine Bundesexekution ralen haben die Hauptſtadt am Weihnachtstage beſetzt. Miramon iſt
keine Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten eines fremden Stag entflohen. Puebla hat capitulirt. Man hat Juarez aufgefordert zu
tes, keine Kriegserklärung gegen Danemark ſei Dieſe Zuſchriften kommen und derſelbe wollte am 3. Januar von VeraCrug nach Me
wurden abgedruckt, ſcheinen ſedoch ihre Wirkung verfehlt zu haben xico abgehen. Die Stadt Mexico iſt ruhig. Man hält den Krieg hier

Daily News gilt für das Organ Lord John Ruſſell's und zeichnet für beendet.

Bekanntmachungen. das damit conſolidirte Planſtück No. 138 im Reſtaurationsgebäude ſelbſt anberaumten
der Karte, 34 Morgen 16 D Ruthen ent Termine verkauft werden.

Beſchluß. haltend z taxirt 4096 Die Uebergabe des Grundſtücks an den Kau
Der über das Vermögen des Schmiedemei- das Planſtück No. 138 2 Morgen 30 fer erfolgt den 30. März d. J.ſters Friedrich Weber hier eröffnete kauf DD Ruthen enthaltend taxirt 254 220 Die nähern Bedingungen und Beſtimmun

zuſammen abgeſchätzt auf 16,/222 5 zu gen des Verkaufs ſind bei Unterzeichnetem einman onkürs iſt durch volſtandige Ber folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re zuſehen, oder nebſt ihren Beilagen gegen fran
theilung beendigt

Halle a/S., am 18. Januar 186 giſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen kirte Einſendung von 2 Copialien abſchrift
König l. Kreis Gericht Abtheilung. gut S. Juni 18 c lich zu beziehen.

von Vormittags II Uhr ab Deſſau, den 22. Januar 1861.Nothwendiger Verkauf vor dem Deputirten, Herrn Kreis Gerichts Di Der Rechts Anwalt
beim Köntgl. Preuß Kreis- Gerichte ektor Wieruszewski, an ordentlicher Ge H. O. Kindſcher.

zu Halle a. d. S. richtsſtelle, Zimmer Nr. 7, ſubhaſtirt werden.
I. Abtheilung Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo Verkaufsanzeige.

Das dem Kupferſchmiedemeiſter Julius thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus Die auf Thießen ſcher Mark im Herzog
Schimmelpfennig, jetzt deſſen Concurs- den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben thum Anhalt Bernburg, unter der Jurisdiction
maſſe und dem Nieolans Neuer gehötige, ihren Anſpruch bei dem Sudhaſtationsgerichte der Kreisgerichts-Commiſſion zu Coswig bele
im Hypothekenbuche von Halle Bd. 36 unter anzumelden. genen, dem Anhaltiſchen Fabriken Vereine ge

Nr. e a n Auctt in B ß a n e Gebäude ſollen„„Sin Haus Hof und Garten uction in rehng. verkauft werden.n der, e eer n Montag den A. Februar er. nen i San Fabrik n könſtra r rn u ne Zimmer er. 13) und folgende Tage cſehen e W derſelben von e a n
einzuſehenden 7 geſchätzt auf von Vormittags 9 Uhr ab S alen u m e e gegen Erſtattung

Thlr. ſollen die zur Kaufmann Schreckenberger- er Copialien in Abſchrift bezogen werdenſoll s r Roßlau am 18. Januar 1861am A. Julius 1861 nene e Fache ſhe ſze gis: Der Vorſitzende des Directoriums
Vormittags 11 Uhr verſchiedene Weine und Branntweine in Fäſ des Anhaltiſchen Fabriken Vereins für

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Trep ſern und Flaſchen ie hoch Zimmer Nr. S vor dem Heputirten nen s Sene heg leereHerrn KreisGerichtsrath Balcke meiſtbietend 15,000 Stück Cigarren
werden. etliche 40 Centner gute trockene Knochen, Großer Cigarren u. Tabacks

äubiger, welche wegen einer aus dem Hy ſo wie Ausverk f.pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung einige Stück Meubles und Ladenutenſtlien ec. usverkauf.
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha in dem früher Schreckenber Für Rechnung einer Rheiniſchen Fabrik ſollen

S i i ger jetzt S ae nene n ort e e i eine n e argelager-bietend gegen ſoſortige Baarzahlung in ter Et ter Cigarren als: echte Havanna, Cuba,Nothwendiger Verkauf. Den S en e Brafil, e Florida, MiſKönigl. Kreis Gericht, I Abtheilung, elitzſch, den 19. Januar ſouty, Pfälzerec. ec, ſowie Tabacke (loſe und in

Se d e e Crrrn Fiſcher, Auct. Comm. zu zur billigen aber feſtene dem Müller Friede Shriſtian reiſen ausverkauft werden Der VerkaufAdolf May zu Blankenheim zugehbri Bekanntmachung. beginnt Donnerstag den 81. Jannar er.
ne Das am Eiſenbahnhofe e ät und währt nur Furze Zeita) die zu Blankenheim sab No. 183 be der Stadt belegene Reſtaurationsgrundſtück ne
legene Waſſermühle, die Obermühle ge Angebäude, Kegelbahn, Hof und Garten dar 5 Lehrlings Geſuch
Rannt, mit einem Mahlgange, auch Wohn auf ruhendem Schankprivilegium und Jnventa In meiner Tuch und Modewaarenhandlung
gebäuden, Hofraum, Scheune, Stallen und rium ſoll aus freier Hand von dem Unterzeich ſuche ich einen mit guten Schulvorkenntniſſen
Acker Garten, in welche im Jahre 1857 neten im Auftrage der Eigenthümer öffentlich gebildeten jungen Mann anſtändiger Eltern als
eine Dampfmaſchine mit 8 Mahlgängen und meiſtbietend in dem hierzu auf Lehrling.
mit Vorgelege aufgeſtellt z taxiet 1871 Donnerstag den I. Februar d. J. Adreſſen mit M. L. R. freo. abzugeben bei
15 Vormittags 10 Rhr Ed. Stückrath in der Expedition d. 3.



Draht Chenille in allen Farben billigſt en Zros und en etall.
Ieidor Lachmann, Leipzigerſtr. 5, i. Wittmannſchen Hauſe.

Farbige 4 Ellen breite Kleidertülls in roſa, ceris, bellblau und gelb,
à Elle 13

Weiße 4 und 6 Ellen breite, à 15 und 20
empfehle in reicher Auswahl. Robert Conm.

Gold und Silberbänder, Franzen, Zindel, Spitzen c. empfiehlt billigſt
Robert Gohn.

F. F.Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir mit dem 11.
Ledergeſchäft en gros en äetail eröffnen.

Hinreichende Mittel, ſo wie der Umſtand, daß wir Herrn Baumann, welcher eine Reihe
von Jahren in den renommirten Häuſern der Herren Sonnenfeld in Nordhauſen und
Harzgerode arbeitete, mit in das Geſchäft zogen, ſetzen uns in den Stand, jederzeit eine
gute und preiswürdige Waare zu führen, und ſo allen billigen Anforderungen zu genügen.
Unſer eifrigſtes Bemühen wird es ſein, durch ſtrenge Reellität und pünktlichſte Bedienung, ſo
wohl beim Verkauf im Ganzen wie auch beim Ausſchnitt, das in uns geſetzte Vertrauen ſtets
zu rechtfertigen

Indem wir unſer Unternehmen allen Conſumenten dieſes Artikels angelegentlichſt em

pfehlen, zeichnen mit AchtungSangerhauſen Magdb. Str. 487. Geh.
Tarlatans, Kleidertülls und Mulls in allen gangbaren Farben à Elle 5 u. 6 Sgr.

ſind ſtets vorräthig bei F. Gottheil junm.Weiße Kleider die Robe 14 br. Ellen à 1 Thaler empfiehlt N. Giotthell j.
Crinolinenröcke à 15 ſowie beſten Stahlreifen à 8 die Elle, ſowie Victoriaunter

röcke, Moireröcke billigſt bei N. Gottheft ſ.
Ballkränze u. Coiffüren, um damit zu räumen zu 15 bis 20 die früher 1 bis 1

Thlr. gekoſtet haben zu haben
in der Seidenband- und Weißwaarenhandlung von N. Gottes um.

große Ulrichsſtraße Nr. 3. 3. 3. 3. 3.

Seedorſch

e. H.f. f. Waltershäuſer Cervelatwurſt,
grob u. fein gehackt, vorzüglich ſchöne Sülzwurſt u. ächte Frank

furter Nöſtwürſte einpf. W. n.
Geſchirrzeng bei MRütter. Heute empfing wieder
Ausſchweißeiſen ber Ritter Krische Trüeln
Ein Eichhörnchen verkauft Freudenplan Nr. 8. G. Gold

Burschen be a Se n,Se en Weserlachs wo
n risclne AusternG schen Ogawviar beG. Gtoldsehmnidt.

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Wirth
ſchafterin findet Stellung auf dem Königl.
Vorw. Lettin bei Halle a/S.

Februar 1861 an hieſigem Platz ein

erhielt
Friſchen Seezander und

G iſchen Jander,el St cherhielt ſoeben s Riſtert. Singakademie,
Dienstag den 29. Januar

Große Jtal. Maronen, Soſree.Anfang pünktlich 8 Uhr.

Eintritt nur gegen Wer der Karten
er Vorſtand.

Agrikulturchemie.
Vortrag Nr. 4

Mittwoch den 30. Januar.
Concert Anzeige.

Freitag den 1. Februar im Lokale des Un
terzeichneten: Jnſtrumental- u. Vokal-
Eoncert, ausgef. vom Löbejüner Berg-
hautboiſtencorps. Nach dem Concert WBall.
Hierzu ladet freundlichſt ein

Naundorf bei Alsleben.
Hinze, Gaſtwirth.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute früh vier Uhr erfolgte glückliche

a Pfd. 5 u. Sgr., auch 7 Pfd.
pk. 1 Thlr.

in Centnern billiger offzrirt en
Julius Riftert.

Elegante Masken Anzüge
für Herren und Damen, ſo wie
feine Dominos empfiehlt

Halle. Los Haediſcke,
e Schulberg 2.

Neuer Kitt für Glas, Porzellan, Stein ec.
à Fl. 3 Sgr. Zu haben bei

Carl Haring, Brüderſtraße Nr. 16.
Die Zündholzfabrik
von A. Meu bach

in Wallendorf bei Saalfeld a. d. Saale
liefert in beſter Qualität kraneo Emballage und
franco Weimar

100 Pack 75er Patronen zu 1
nen Nehmiz, von einem geſunden Knabenzeigt ſtatt u Meldung hierdurch erge

100 Pack 100er Patronen zu 2 benſt an Ehrenberg,
1000 Stück 100er Schachteln zu 3 Reg.Aſſ. g. D. und Stadtrath.
1000 Stück 500er Schachteln zu 11 Halle d. 27. Jan. 1861

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Entbindung ſeiner lieben Frau, Luiſe gebore

Verlobungs Anzeige
Die Verlobung ihrer ältesten Tochter Amma

mit Herrn Rudolf Gnstler, Eehrer
am Königlichen Domgymnasium zu Magde-
burg beehren sich hierdärch ergebenst an
zurzeigen

Dr. Aug. Wiegand,
techn. Director der Lebensversicherungs

Gesellschaft Iduna
ünd Frau.

Halle, den 26. Januar 1861.
Todes Anzeige.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß ſtarb
nach langen ſchweren Leiden heute Morgen S
Uhr unſer guter Vater, Schwager Bruder u.
Onkel F. E. Oemiſch im Alter von 56
Jahren 13 Tagen in Folge eines Lungenſchlags
Sanft ruhe ſeine Aſche!

Halle, Diemitz, Giebichenſtein, Ber
lin, Leipzig u. Lützen, am 27. Jan. 1861.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Verwandten und Freunden melden wir hier

durch, daß geſtern Abend 7 Uhr unſere ge

aus Düben, im 84. Lebensjahre durch den
Tod von ihren Leiden erlöſt worden iſt.

Pfarrhaus zu Hohenthurm,
den 28. Januar 1861.

Die Hinterbliebenen.
TodesAnzeige.

Sonntag früh 1 Uhr ſtarb meine geliebte
Frau Karoline geb. Teichert. Freunden
und Verwandten dieſe traurige Nachricht mit
der Bitte um ſtille Theilnahme.

W. Jöhler, Conditor,
zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen

TodesAnzeige.
Heute Mittag 11 Uhr endete unerwartet

aber ſanft das theure Leben unſerer unvergeß
lichen Mutter und Schwiegermutter der ver
wittweten Frau M. Friederike Karoline
Linke geborene Klinsky, in ihrem 76. Le
bensjahre.
Dieſe Trauernachricht widmet Freunden und

Bekannten, um ſtilles Beileid bittend,
die Familie Lange,

im Namen der Hinterbliebenen.
Schladebach, am 25. Januar 1861.

e

Berliner Börſe vom 26. Januar. Die Börſe war
heute auf niedrige Wiener Courſe und ungünſtige Balu
ten Rotirung hin verſtimmt das Geſchäft blieb faſt
durchweg gering Eiſenbahnen waren ohne Leben z Fonds
ſtill Wechſel animirter, als an den letzten Poſttagen.

Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

Quedlinburg, den 25. Januar. (Rach Wispeln.)
Weizen 71 72 4 Gerſte 39 42Roggen Hafer 28 29Mohnöl der Centner 16 17
Raff. Rüböl der Centner 13 13
Rüböl, der Centner 12 12
Leinöl der Centner 12 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. Januar Abends am Unterpegel 7 Fuß Huyll,
am 28. Januar t antetset 7 Fuß 9 Zoll.

s ſtand.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
2 am Unterpegel:

am 26. Januar Abends 3 Fuß 9 Zoll,
am 27. Januar Morgens 5 Fuß 9 Zoll.

Eis ſtand.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 26. Januar Vorm. am alten Pegel 16 Zoll unker 0,
den neuen Pegel 5 Fuß 10 Zoll. Eisſt and.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 26. Jantzar Möktagsz 9 Zoll ber O.

liebte Mutter, Auguſte verwittwete Arndt

Marktberichte.
Magdeburg, den 26. Januar. (Rach WispelnWeizen 5 70 73 Gerſte 40 44

Koggen S afer 26 28Kartoffelſpiritus, 8000 h Tralles loco ohne Faß,

20 20
Nordhauſen den 26. Januar.

Weizen 2 5 9 bis 3Roggen I 22 2 2Gerſte I 17 I e 25Hafer 25 e

e J

q e

e J



Beilage zu 24 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 29. Januar 1861.

ar

Deutſchland.
Berlin, d. 27. Januar. Dem Vernehmen nach ſteht die Er

richtung noch einer vierten Kriegsſchule in der Rheinprovinz
in Ausſicht, außerdem aber ſind in letzter Zeit eine verhältnißmäßig
große Zahl von den Lehrern und Jnſpectionsoffizieren der ſchon beſte
henden Anſtalten dieſer Art mit Orden und Beförderungen bedacht
worden. Bemerkenswerth iſt die überaus ſtarke Vertretung des bür
gerlichen Elements in dem Lehrerperſonal dieſer Anſtalten, wie auch
der überwiegende Andrang von bürgerlichen Offizier Aſpiranten
unter den Schülern derſelben. Unter den 17 Lehrern und Jnſpec
tions Offizieren der neuen Kriegsſchule zu Neiße ſind nicht weniger
als 13 bürgerlichen Standes, während unter den zur Zeit dieſer An
ſtalt zugetheilten 101 Schülern ſich 62 Bürgerliche neben nur 39 Ad
ligen befinden. Aehnlich ſtellt ſich das Verhältniß auch bei den beiden
andern Kriegsſchulen zu Potsdam und Erfurt. Der in dieſer Erſchei
nung ausgeſprochene Gegenſatz zu den Kadettenhäuſern läßt die neuen
Jnſtitute als die bürgerlichen Pflanz ſchulen der Armee auf
treten.

Die Anſtellung der Militär Aerzte und deren Beſoldung wird nach
einem dem betreffenden Miniſterium jetzt vorliegenden Plane in durch
aus veränderter und für die Armee wie für die Aerzte vortheilhafterer
Weiſe als bisher erfolgen. Hierbei wird auch eine Umgeſtaltung der
bisherigen Militär Bildungs-Jnſtitute erfolgen da man eine vollſtän-
dige Uebereinſtimmung in den Studien der Civil- und Militär-Aerzte,
welche bisher nicht ſtattfand, herbeizuführen wünſcht.

Mit Beſtimmtheit iſt in nicht allzu ferner Zeit einer Vermehrung
der Richterſtellen in Preußen entgegen zu ſehen, jedoch nicht in einem
Umfange welcher den nur zu gegründeten Wünſchen und Beſchwerden
der unbeſoldeten Aſſeſſoren über ihre bisherige Stellung entſprechen
dürfte. Die erwartete Juſtizvorlage über eine Erleichterung der Be
ſchreitung des Rechtsweges iſt noch im Entſtehen begriffen und ihre
Vorlage daher wohl ſobald noch nicht zu erwarten, obgleich der Juſtiz
miniſter dieſem Gegenſtande großen Eifer zuwendet. Es mag übri
gens hierbei erwähnt werden, daß auch der Entwurf einer neuen
Städte Ordnung im Miniſterium des Jnnern Gegenſtand eifriger
Berathung iſt und möglicher Weiſe noch in dieſer Seſſion vorgelegt
werden dürfte.

Unter den Petitionen, welche dem Abgeordnetenhauſe zugegangen
ſind, befindet ſich ein großer Theil, welcher im vergangenen Jahre be
reits vorgelegen und dem Miniſterium überwieſen war. Die meiſten
diesjährigen Petitionen ſind privatrechtlichen Jnhalts, ein kleineres
Quantum betrifft die Verbeſſerung der Lehrer Gehalte, der Volksſchu
len, die Abänderung der Städte- Ordnung c. ferner ſind einige Peti
tionen in Bezug auf die kurheſſiſche und ſchleswig-holſteiniſche Frage
e

iesbaden, d. 24. Januar. Heute war eine Deputation aus
Rüdesheim hier um dem Staatsminiſter eine von den angeſehen
ſten Bürgern aus Rüdesheim, Geiſenheim und Winkel unterzeichnete
Petition bezüglich des heſſiſchen gegen den Nationalverein gerichteten
Antrags zu überreichen, ähnlich der von Wiesbaden eingegebenen. Die
Deputation beſtand aus den Herren Th. Dilthey, Ehrhard und J. B.
Sturm. Das Reſultat einer denſelben bewilligten längeren Audienz
war im Ganzen die Verſicherung, daß man den Nationalverein hier
ſo m e werde gewähren laſſen, ſo lange er auf geſetzlichem Bo
den bleibe

Orientaliſche Angelegenheiten.
Ueber Marſeille wird aus Konſtantinopel gemeldet, Fürſt

Ev uſa habe dem Deputirtenhauſe der Walachei mitgetheilt, daß das
Deputirtenhaus der Moldau mit demſelben werde vereinigt werden
dieſe Anzeige ſei vom Hauſe ſo wie von den Tribunen mit enthuſitag-
ſtiſchem Zuruf begrüßt worden.

Ueber die Zuſtände in Syrien wird der „Morning Poſt aus
Konſtantinopel Folgendes geſchrieben Die Nachricht, daß ſämmtliche
Türkiſche Angeklagten (darunter Kurſchid und Tahir Paſcha nebſt an
dern bekannten Schuldigen von Rang) zum Exil, die gefangenen Dru
ſen dagegen zum Tode verurtheilt worden ſind, hat, wie Privatbriefe
aus Beirut melden, daſelbſt die lebhafteſte Mißſtimmung erzeugt, die
ſogar von den Europäiſchen Commiſſarien getheilt wird. Denn es iſt
eine allgemein anerkannte Thatſache, daß Kurſchid und Tahir Paſcha
an den im Libanon vorgefallenen Scenen größere Schuld hatten als
ſelbſt Ahmed Paſcha an denen von Damaskus, und immer deutlicher
ſtellt es ſich heraus, daß letzterer geopfert worden iſt, um den Seras
kier zu ſchonen, über deſſen Nachlaäſſigkeit oder Mitſchuld bei Ausbruch
der Bewegung er ſehr ſchwer in's Gewicht fallende Aufſchlüſſe hätte
geben können. Noch erzählt man ſich von einer andern Maßregel des
Türkiſchen Commiſſars, welche wohl energiſch, aber nimmermehr ſtaats
männiſch genannt werden kann. Er hatte auf den Rath von General
d Hautpoul oder doch mit deſſen Genehmigung ein Edict veröffentlicht
kraft deſſen jeder erwachſene Druſe im Libanon binnen drei Tagen
1200 Piaſter erlegen ſollte, in baarem Gelde oder anderswie, widrigen
Falls mit Arreſt und Vermögensconſiscation gedroht wurde. Ange
ſichts der in den Druſiſchen Orten herrſchenden Noth war dies eine
furchtbare Gewaltmaßregel und nur dem entſchiedenen Proteſte Lord
Dufferin s gelang es im letzten Augenblicke ſie zu verhindern, obwohl
der General Anfangs auf das Edict verſeſſen war. So hatte auch in
Damaskus Fuad Paſcha gemeinſam mit dem Franzöſiſchen General

darauf beſtanden, eine Entſchädigungsſumme von 35 Mill. Piaſter ein
zutreiben, was ungefähr dem dreiſährigen Miethzins aller muſe lmäg

niſchen Häuſer daſelbſt gleich käme, und auch dort war es Lord Duf
ferin, der ſich dieſer Maßregel mit Erfolg widerſetzt hatte. Es wäre
doch gar zu traurig, die ohnedies herrſchende Erbitterung noch weiter
zu treiben Den hier eintreffenden Privatbriefen zufolge iſt die
Lage der Druſen überaus kläglich. Von allen Seiten gehetzt und
ausgeplündert, leiden ſie in ihren Dörfern gegenwärtig ſo großen Man
gel, daß eine allgemeine Hungersnoth zu befürchten ſteht. Selbſt in
Beirut, deſſen Sympathien ſich doch Anfangs ganz den Maroniten zu
gewandt hatten, fängt man an Mitleid mit den Druſen zu fühlen.
Habe ich doch hier aus beſter Quelle erfahren, daß die chriſtlichen Bi
ſchöfe faſt alleſammt zur Sühnung des Maronitenbluts die Hinrich
tung von 4000 Hruſen forderten! Das iſt eine ſonderbare Chriſten
milde. Schließlich ſei hier erwähnt, daß Lord Dufferin den Plan
zu einer künftigen Verwaltung Syriens ausgearbeitet und den Ent
wurf der Commiſſion und Sir Henry Bulwer, dem Geſandten bei der
Pforte vorgelegt hat.

Vermiſchtes.
Am 24. d. M. verſchied zu Breslau der k. Ober-Conſiſtorial

rath und ordentliche Profeſſor in der evangeliſchtheologiſchen Facultät,
Dr. Heinrich Middeldorpf, im 73ſten Lebensjahre. Er hatte der
Breslauer Hochſchule ſeit ihrer Gründung als Lehrer angehört, war
ſeit dieſer Zeit in verſchiedenen akademiſchen und amtlichen Stellungen
unausgeſetzt thätig und feierte am 2. April v. J. ſein 50jähriges
Doctorjubiläum. An demſelben Tage ſtarb zu Leipzig der Rektor
unſerer Thomasſchule, Profeſſor Gottfried Stallbaum, einer der
erſten Philologen Deutſchlands und Meiſter des Lateiniſchen. Er war
geboren 1793 zu Zaaſch bei Delitzſch.

Aus Weſtphalen, d. 23. Januar. Am vorigen Sonntage
wurde zu Arnsberg ein ehemaliger Soldat, der ſpäter als Regierungs
bote penſionirte Neumann, beerdigt, welcher noch unter Friedrich dem
Großen gedient hatte. Derſelbe war 1767 geboren.

Es giebt doch immer noch recht ehrliche Leute, die auch einer
lockenden Verſuchung zu widerſtehen wiſſen. Ein Gutsbeſitzer war
nämlich, wie man ſich erzählt, vor einigen Tagen ſpät Abends von
Berlin nach ſeinem in der Nahe gelegenen Gute zurückgekehrt und hatte
unterwegs ſeine Brieftaſche verloren in der ſich Werthpapiere im Be
trage von ungefähr 10,000 Thlrn. befanden. Als am andern Morgen
ganz in der Frühe eine alte Bauerfrau, welche ſich dadurch ernährt,
daß ſie von einem im Hennigsdorf wohnenden Bäcker jeden Morgen
Semmeln entnimmt und auf den umliegenden Dörfern umherträgt,
denſelben Weg ging, fand ſie trotz der noch herrſchenden Dunkelheit
das Paquet und nahm es mit nach dem nächſten Dorfe, um es dort
zu öffnen. Als ſie den werthvollen Jnhalt erkannt und aus den Pa
pieren zugleich den Namen des Beſitzers erfahren hatte, machte ſie ſich
ſofort auf nach dem Gute des Verlierers, um ihm das Paquet unver
ſehrt zurückzubringen. Der hocherfreute Gutsbeſitzer gab der redlichen
Alten ſofort ein Werthpapier im Betrage von 1000 Thlrn. und lohnte
ihre ſeltene Ehrlichkeit ſomit in einer Weiſe, die die gute Frau vor fer
nerer Noth in ihren alten Tagen ſchützt.

Wie das „Siecle aus Turin berichtet, hat ein dortiger be
kannter Phrenolog, Riboli, an Garibaldi geſchrieben und ihn drin
gend gebeten ihm nur auf einige Sekunden ſein Haupt anzuvertrauen,
um es nach der Gall'ſchen Schädellehre zu unterſuchen. Wie es ſcheint,
wurde der ſehnliche Wunſch des geiſtreichen Doktors erhört, denn er
wird ſich am 23. d. M. nach Caprera begeben.

Gemäß den Berichten des engliſchen „Lloyd“ litten im verfloſ
ſenen Jahre nicht weniger als 1811 Schiffe Schiffbruch, die völlig ſchei
terten, was mithin faſt fünf Schiffe auf den Tag ergiebt. Jm Mo
nat December belief ſich die Zahl der Schiffbrüche auf 186

Paris, d. 23. Jan. Der Zutritt des Publikums zum Ar
tillerie-Muſeum, welcher bisher nur mit Karten geſtattet war, iſt
nun an einem Tage in der Woche öffentlich. Die verſchiedenen Samm
lungen dieſes Muſeums ſind in ſechs großen Sälen aufgeſtellt. Was
dem Auge des Beſuchers beim Eintritte gleich auffällt, iſt eine eiſerne
Kette mit enormen Gliedern, welche längs dem erſten Saal eine Art
Guirlande bildet. Dieſe Kette wurde von den Türken bei der Bela
gerung von Wien im Jahre 1683 über die Donau geſpannt um der
Schiffbrücke, welche ſie bauten, als Stütze zu dienen. Sie iſt 195
Meter lang und wiegt 7160 Pfund. 1805 würde ſie von der franzöſi
ſchen Armee aus Oeſterreich mitgenommen. In demſelben Saale be
finden ſich mehrere ſehr merkwürdige Kanonen. Eine derſelben wurde
von den Baiern in der Schlacht bei Lützen gegen Guſtav Adolf erobert
Sodann ſind in dieſem Saale mehrere franzöſiſche Kanonen aufgeſtellt,
welche 1830 in Algier aufgefunden wurden. Dabei iſt eine unter
Louis XII. gegoſſen, welche mit einem Stachelſchweine verziert iſt. Auf
zwei andern, welche von Franz J. herrühren, befindet ſich ein Sala
mander und die Debiſe: „Nutrisco et exitingo.“ In dem Waffenſaale
im erſten Stock befindet ſich eine große Anzahl hiſtoriſcher Gegenſtände.
Man bemerkt darunter den Seſſel, worin man den ſpaniſchen General,
Grafen v. Fuentes, als er in der Schlacht von Rocroy (1613) ge
tödtet wurde, wegtrug. Ein wenig weiter ſieht man das Panzerhemd,
welches Monaldeschi am 10. Novbr. 1657 bekleidete, dem Tage, an
dem er auf Befehl der Exkönigin Chriſtine von Schweden in Fontagi
nebleau ermordet wurde. Jn einem Seitenſaale ſind Schlittſchuhe aus
geſtellt, deren ſich die Schlittſchuhläuferkorps in der norwegiſchen Ar
mee bedienen, ferner Schuhe aus Fiſchhaut, wie ſie die Bewohner
der Neuſeelandsküſten tragen. Hierauf folgt die Sammlung tragbarer
Feuerwaffen, chronologiſch geordnet und alle Species von der Lunten

büchſe bis zur Perkuſſtonsflinte umfaſſend. Unter den Luxuswaffen



ſind ſehr ſchöne türkiſche Flinten mit gold damascirtem Laufe und mit
Gold, Silber und koſtbaren Steinen verziert die prächtigſte iſt jedoch
eine mit Gold und Brillanten reich verzierte Flinte, welche im Auf
trage Napoleon's J. in Rotterdam für den Scherif von Marokko ver
fertigt wurde. Dieſe merkwürdige Sammlung hat zur Zeit ver beiden
IJnvaſtonen große Verluſte erlitten mehrere Kiſten voll Waffen wur
den damals fortgeſchleppt. 1830 machte das Volk ſeinerſeits einen
Einfall in das Muſeum und bewaffnete ſich mit allem, was ihm un
ter die Hände kam, aber nachdem der Kampf einmal vorbei war, wur
den faſt alke Waffen wieder zurückgebracht.

Man ſchreibt aus Medeah in Algerien, daß es in der Nacht
vom 5. auf den 6. Jan. anfing, zu ſchneien und bis zum 9. Januar,
Abends, fortſchneite, und zwar ſo ſtark, daß der Schnee über einen
Meter hoch lag. Mehrere Dächer ſind unter dem furchtbaren Ge
wichte zuſammengebrochen, und die Getreidehalle, welche nicht weniger
als 100,000 Fr. koſtete, liegt ganz in Trümmern. Die ganze Gegend
iſt verſchneit, und die älteſten Muſelmänner erinnern ſich nicht einer
ſolchen Schneemaſſe. Viele Arbeiter, größtentheils aus Militairs be
ſtehend, ſind mit der Wiederherſtellung der Wege beſchäftigt.

Stadttheater in Halle.
(Oper

Der Freiſchütz von M. v. Weber.
Jn der am Freitag den 25. Januar ſtattgefundenen Wiederholung

„des Freiſchütz“ gaſtirte Fräulein Elvira Berghaus von Weimar
als „Agathe“. Wenn wir berückſichtigen, daß die talentvolle Sängerin
in der obigen Rolle die Bühne überhaupt zum erſten Male betrat ſo
können wir aus voller Ueberzeugung dieſen Erſtlingsverſuch als einen
wohl gelungenen bezeichnen. Frl. Berghaus ſang die Partie der Aga
the muſikaliſch correct, ausdrucksvoll und bekämpfte im Ganzen mit vie
lem Glück Angſt und Befangenheit, welche den glücklichen Erfolg eines
erſten Bühnenverſuchs in der Regel beeinträchtigen. Der Stimmfond iſt
ergiebig und in Momenten, wo die Sängerin Zeit zur vollen Entwickelung
des Tones hat, erhält der Klang der Stimme Energie und ſpricht warm
zum Herzen. Die Beſchulung verräth Fleiß, Ausdauer und klares Be
wußtſein der Anſatz iſt ſicher und naturgemäß die Sprache edel, die ganze
Auffaſſung und Durchführung der Rolle bekundet feine Bildung der mi
miſche Ausdruck iſt belebt und nicht blos angelernt. Erwirbt ſich die
ſtrebſame, für ihren Beruf enthuſtasmirte Sängerin die nothwendige thea
traliſche Routine, ſo wird ihr dramatiſches Geſangstalent in geeigneten,
nicht zu großen Bühnenräumen auch bald zur vollen Geltung kommen.

Das Auditorium nahm die Leiſtung der Debutantin ſehr wohlwol
lend und beifällig auf. G. Nauenburg.

S. Nr. 255, 1860 d. Ztg.

Abgang u. Ankunft d. Pisenbahn üge

1) 6 U. 15 M. Mrg.

In Halle.

2) 7 D. 36 M. Arg. 3) 10 U.
35 M. Vrm. 4) 1 V. 5 M. Nachm. 5) 7 V. 15 M.

Abg. en mr Abds. 6) 8 D. 45 M. Abds.Anſe von A6I I. 7 0. 459 Mr. 9) 9 V. rm
Nehm. 10) 6 U. 45 M. Abds.
10 U. 50 M. Abds.

Nr. 6 u. 7 (Sehnellzüge), sowie Nr. 10 (Personenzug) halten zwischen Halle
und Leipzig nicht an Nr. I, 3, 5, 8 u. 11 (Güterzüge mit Personenbeför-

derung) halten auch bei Gröbers zwischen Halle u. Schkeuditz) an,

7 D. 45 M. Mrg. 2) 9 V. Vrm. 3) 1 V.

Ab n e 4) 6 U. 45 J Abds. 5) 8 U.Nnac s. (äbern. in Cöthen). 6) 10 V. 50 M. Abds.an et Magdeburg 18 d. dir. (Gat im Coen ühern 9) 70
36 M. Arg. 9) 10 U. 35 M. Vrm. 10) 1 V.
5 M. Nehm. 11)7 U. 15 M. Ab. 12) 8 U. 45 M. Ab.

Nr. 1 u. 12 sind Schnellzäge; Nr. 1, 6 u. 10 halten in Gnadau und Nr. 12 in
Sehönebeck, Gnadau, Saale u. Stumsdorf nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. 11 sind
Güterzüge mit Personenbeförderung halten auch bei Westerhusen, Wulfen,

Gr. Weissandt u. Niemberg an.
Bei Stums dorf wird auf dem Cours von Halle nach Megdeburg um 8 D. 5 M.
Mrg., 9 U. 50 M. Vrw. 1 U. 40 M. Mitt., 7 U. 13 M. 8 V. 50 M. Abds. w.
11 U. 18 M. Nachts auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 D. 10 M.,
7 U. Arg., 9 V. 35 M. Vrm. 12 U. 30 M. Mitt. u. 6 D. 20 M. Abds. angehalten

3 50 M. M. 5 M. 9)8 Mh li 4) 6 V. Abds.Auk. von BoLIII 11 v. 10 M. Vrm. 6) 4 0. 10 Nehm,
45 M. Nchm. 8) 11 D. 15 M. Abds.

Fr. 4, 5 u. 8 sind Sehnellzüge, welche Personen in allen 8 Wagenklassen
befördern und zwischen Berlin und Frankfurt a. M. die Wagen nicht weohseln;
Nr. 2 u. 6 ind Güterzäge, bei welchen nur Personenbeförderung bis und von
Wittenberg stattfindet. Säromtliche Züge halten in Landsberg, Brehna, Roitasch

u. Bitterfeld an Nr. 2, 3, 6 u. 7 ausserdem auch in Hohenthurm
Abg. wach Dessau 1) 5 Uhr Morgens, 2) 8 Uhr 45 M. Abends.
Ank. von Wessa ws 3) 11 V. 10 Min. Morg. 4) 11 V. 15 Min. Abends.

Sämmtliche Züge halten in Landsberg Brehna, Roitzseh u. Bitterfeld an, Nr. 1
und 2 auch in Hohenthurm

Die Tour und Retour-Billets haben für die Sehnellzüge Keine Gültigkeit auch
Wird auf dieselben Kein PFreigepäck expedirt

V. 10 Min. Morg. 2) 8 30 Min. Morg. 3) 11
20 M. Vorm. 4) 1 V. 55 M. Nachm. 5) 7 V. 20 M.Abg nach Prfurt Abds. 6) 11 V. 25 M. Abds.

Ank. von D. W. 40 d. Meg, 8) 7 V. 35 M. Arg. 9) 1 V.
Nachm. 10) 3 D. 45 Nehm. 11) 5 D. 50 M.

Nehw. 12) 10 W. 15. M. Abs.
Nr. 5 (Personenzug) fährt bis Erurt, die übrigen Züge bis Miüsenaoh resp.
Gerstungen, wo Nr. 4.(Personenzug) Ansehluss nach Cageel, Nr. 3 u. 6

(Gehnellzüge) Ansokluss n. Oasseil u. Vranikfart g. R. haben
Nr. 10 u. 12 treffen zugleioh von Glotha, Rigeneg on resp. Glerstungen,
Nr. 9 von Cagsel, Nr. 7 u. 11 von Oa See n. Vranitart a. M. vier ein,

Dis Zäge Nr. I 4 u. 5 haben in Corbetha Ansebluss naen Zeit a.
Nr. 4 5, 8, 9 u. 12 sind Personenzüge, Nr. 2 u. 10 Güterzüge mit Perso-
nenbeförderung, Nr. 3, 6, 7 u. 11 Sohnellzäge letztere halten bei Kösen, Sulza,
Vieselbaoh, Dietendorf, Fröttstedt und Herleshausen nicht an, auoh OAnget pei den

9) 1 V. 10 M.
s D. Abäs. 12)

7) 5 V.

Fremdenliſte,
Angekommene Fremde vom 26. bis 28. Januar.

Kronprinz. Hr. Graf v. Arnim Boißzenburg a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Klingenſtein m. Fam. a. Kaſſel. Hr. Forſtmſtr. Höpfner a. Zſchopen. Hr.
Fabrikbeſ. Fiedler a. Nordhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Birkner a. Augsburg,
Reuß a. Männheim, Angermann a. Apolda, Hahmann a. Dresden Damm a.
Frankfurt a. M., Schnabel a. Annaberg.

Stadt Zürkeh. Hr. Major a. D v. Rehnitz a. Celle. Hr. Fabrik. Borkmann
a. Nürnberg. Die Hrrn. Kaufl. Nore a. Hamburg Hanſtedt a. Bremen, Un
terberg a. Erefeld, Behnke a. Creuznach, Heyſer u. Oeſt a. Berlin Meher a.
Glauchau, Stropp a. Brandenburg, Voßler a. Stuttgart Bohmer a. Köln.
Hr. Gutsbeſ. Schreubel a. Lebersdorf. Hr. Archit. Pinder a. Grimma.

Soldner Ring Hr. Reg.Rath v. Piper a. Merſeburg. Hr. Holzhdlr. Abiſch
a. Ballenſtedt. Hr. Beamter Fricke a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. v. d. Krone
a. Langenfeld, Felſing u. Roback a. Berlin, Thomas a. Leipzig Gärtner a.
Braunſchweig, Schiffner a. Halberſtadt, Linke a. Stettin, Schuſter a. Frankfurt
a. M. Hr. Lehrer Juſtmann a. Hannover.

Soldner Löwe. Hr. Buchhdlr. Cöllen a. Wien. Hr. Dr. phil. Barſch a.
Berlin. Hr. Gutsbeſ. Schnelle a. Brandenburg. Hr. Jngen. Dittmann a. Er
furt. Die Hrrn. Kaufl. Schröder a. Eiſenberg, Barth a. Mainſtockheim, Kühne
a. Altenburg, Lüdicke a. Danzig Thimig a.

Stadt Hamburg. Hr. v. Hagendorf m. Fam. u. Diener a. Strehlitz. Hr.
Fabrikbeſ. Teike a. Stendal. Hr. Jnſp. Märker a. Finſterwalde. Hr. Compo
niſt Dräske a. Dresden. Hr. Amtm. Oemler a. Rödchen. Hr. Bergmſtr. Schra
der a. Eisleben. Hr. Fabrik. Gärtner u. Hr. Hauptm. Kühne m. Frau a.
Magdeburg. Die Hrrn. Dr. Chaziskos u. Palamides a. Berlin. Die Hrrn.
Kaufl. Leer a. Braunſchweig Kramm a. Neuß, Horch u. Eckſtein a. Frankfurt,
Weiße a. Bremen, Fritſch a. Wernigerode, Braunſcheidt a. Elberfeld, Müller a.
Mainz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Bergen a. Rohden. Hr. Ger.Rath v. Wolters
dorf a. Coblenz. Hr. Fabrik. Scharf a. Trizen.

Schwarzer Eär. Hr. Kaufm. Guenot a. Berlin. Hr. Fabrik. Scharſe a.
Limlingerode.

Mente's Mötel. Hr. Rittergutsbeſ. Schmalfuß a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl.
Klingenberg a. Könnern Döring a. Gommern, Spiegel a. Berlin Göbel a.
Frankfurt a. M. Hr. Pferdehdlr. Victor a. Güſten.

Die in der vor. Nr. mitgetheilten Fremden des Hotels zur Eiſenbahn gehören
unter die Rubrik Mente's Hotel.

HIötel zur Misenbahn. Die Hrrn. Kaufl. Lonsbach a. Bonn Kipper a.
Berlin Schönlicht m. Frau a. Halberſtadt Aſſing a. Bremen. Hr. Aſſiſtent
d. Du Eiſenb. Henning m. Fam. a. Berlin. Hr. Jnſp. Burkhardt
a. Stettin.

Singakademie.
Dienstag den 29. Jan. Vormittags 11 Uhr Hauptprobe zu den

Bach ſchen Cantaten im Saale zum Kronprinzen.
Der Vorſtand.

Meteorologiſche Beobachtungen.
27. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 337,26 Par. L. 336,42 Par. L. 337,80 Par. L. 337,16 Par. L.
Dunſtdruck 2,70 Par. L. 2,61 Par. L. 2,56 Par. L. 2,62 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 98 vt. 94 pCt. 98 pCt. 97 Er.
Luftwärme 3,6 G. Rm. 3,7 G. Rm. 3,0 Vra. 3,4 G. R.
selben Keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt. (Bei Kösen werden
bis auf Weiteres sämmtliche Schnellzüge, bei Sulza die Schnellzüge Nr. 3 u. 11
zur Aufnahme von Passagieren anhalten.) Die für einen Tag gelösten Retonr-

Billets haben für die Sehnellzüge Keine Gültigkeit.
Auf die Tour- und Retour- Billets wird Kein Preigepäck expedirt.

Fersonengeled
I. II. III. Sehnellzüge.von Halle nach Klasse Klasse Klasse I. Kl. II. RI. II. K.

e

Leipeis 27 18 22 An SMagdeburg 29 116 29 226 276 oBerlin 52 314 217 6 528 320 223Wittenberg 21761 116 12 6 221 121 h 8Dess an 6 5 6 26 2-- 6 8 286Bitterfeld 20 614 6 U 6 23 -17Tour u. Retour- Billets u

Brehna 19 s 22 s o 6Tour- u. Retour- Billets 19 13 6 S SLandsberg 15 10 7 11 sTour u. Retour- Billets 15 10 eErfurt. 325 -2 5 414 215 iin I Tage hin u. zurüek 325 2111 SSonntags hin u. zurück 2 122 SKisenaeh. 525 39 217 6183 3126in I Tage hin u. zurück 525 319
Sonntags hin u. zurück 8312 219 eCass en 8 518 6 3 614Frankfurt a. M. 1425 8127 628 --II522 928

Abgehende Personenposten von Hallenach Nordhausen täglich 9 Uhr Vorm. u. 12 Nachts, nach Erfurt täg-
üeh 7 D. Abds. naeh Kis leben tägl. 35, V. Sonntag 5 D. Nachm. nach
Wettin tägl. 4 V. Sonntag 5 U. Nachm. nach Cönnern tägl. 4 D. Nachm.
nach Sehraplau tägl. 40., Sonntag 5 U. Nachm. nach Löbejün tägl. 4 V.
Sonntag 5 V. Nachm. nach Sangerhausen tägl. 6 V. Morgens

AnkKommende ersonenposten n Halle
von Nordhausen tüglieh 59, V. Morg. u. 4 D. 40 M. Nachm. von Erfurs
tägl. 5 V. 40 M. Morg. Von Cönnern tägl. 7 D. Morg. von Wettin täglich
7 V. Morg. von Risleben tägl. 95 U. Vorm. von Seohraplau tägl. 97, U.
Vorm. von Löbeſün täglich 7 U. Morgens von Sangerhausen täglich
9 U. Abenäs.

Vahrpreise. Cours nach Nordhausen (pr. Meile 7 Bis Lan-
genbogen (2 M.) 1499, Risleben (45 M. 1 Sangerhausen (72, M.) I
20 9 Rossla (9 M.) 2 48 6 Nordhausen (12 2 25Gours Dach Ris leben (pr. M. 6 Bis Langenbogen (2 M.) 12
Eisleben (4 Meile) 27 CLours nach Sehraplau (pr. Meile 6
Bis Teutschenthal (I Meile) 10 Sohraplau (3 Meile) 21 Cours
naen Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (225. M. 13 Cours nach L ö-
beoſün (pr. A. 5 Bis Löbejün (22. M.) I32 Cours naoh Cönnern
(pr M. 5 Bis Gönnern M. 17 Cours nach Erfurt (pr. Aeilo
7 Bis Lanehstüdt (2 M.) 14 Sehafstädt (5 21 Querkart

M. I I Artern (72. M.) 24 Holdrungen M.2 Sachsenburg (9 M.) 2 8 Kindelbrüek (I0 M. 216 Weissensee (119, M.) 2 22 Gebegee (132, M. 8 6
Erfurt (162/, 3 23 95.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Als wahrſcheinlich geſtohlen iſt in Beſchlag
genommen

ein Stück wollner Fufßsteppich,
ungefähr 3 Ellen lang, 1 Elle breit, bunte
Kante an den Seiten, ſchwarz und grau ge
ſtreift in der Mitte

Der Eigenthümer wird um baldige Meldung
im Büreau der Herren Polizei Commiſſarien
erſucht.

Halle, den 25. Januar 1861.
Der Königliche Polizei Director

v. Voſſe.
Thüringiſche Eiſenbahn
Die Lieferung des im laufenden

W Jahre zur Bekleidung unſerer Beam
ten erforderlichen Tuches, beſtehend in:

90 Ellen blauem Tuche J. Claſſe,
II343

970
123 dunkelblauem Tuche,
125 grauem Tuche I. Claſſe,

630 II.1262 III.531 DoppelDHüffel,
311 Doppel Köpertuch,
45 ſchwarzes Zeug,

258 blaues Leineneug,
ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben werden.

Die der Lieferung zum Grunde zu legenden
Bedingungen können in unſerer Regiſtratur und
in unſerer Ober Bahnhofs Inſpection eingeſehen
oder von da gegen portofreie Einſendung von
5 Gopialgebühren bezogen werden. Auch
ſind daſelbſt Proben ausgelegt.

Der Submiſſtonstermin hierzu iſt auf
Freitag den 15. Februar er.

angeſetzt
Die Offerten ſind portofrei und verſtegelt mit

der Aufſchrift
„„Submiſſion auf die Tuchlieferung für die

Thüringiſche Eiſenbahn pro 1861
verſehen, an uns einzuſenden.

Erxrfurt, den 22. Jan. 1861.
Die Direction

der Thüring. Eiſenbahn Geſellſchaft.

Schmiedeverkauf.
Ein vor drei Jahren neu erbautes Haus,

worin eine nahrhafte Schmiedewerkſtatt mit com
Plettem Zubehör ſich befindet, mit daran gren
zendem Gemüſegarten und Stallgebäude, ſoll,

da der Beſitzer in Alter und Schwächlichkeit
lebt, billig verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt das Commiſſtons
Geſchäft von Auguſt Händel in Wei
ßenfels.

Ziegelei- Verkauf.
Eine ſehr naährhafte Ziegelei in einer der

ſchönſten Gegenden mit guten Gebauden und
6 bis 8 Morgen guter Ziegelerde, iſt für den
ſehr billigen Preis von 4000 7 valdigſt zu
verkaufen durch das Commiſſtons Geſchäft von
Auguſt Händel in Weißenfels.

Guts Verkauf.
Ein ganz neu gebautes Gut mit ca. 40 Mor

gen Feld hat zu verkaufen, auch gegen ein
etwas ſtärkeres zu vertauſchen

der Commiſſionair Auguſt Händel
in Weißenfels.

Auch hat im Auftrage mehrere Gaſthöfe,
Schänken, Mühlen, Häuſer ſo wie Güter in
allen Größen zu verkaufen

Auguſt Händel in Weißenfels.

Pachtgeſuch.
Von einem gebildeten, befähigten

Landwirth wird zu Johannis d. J. eine
Gutspachtung von circa 4 800 Mor
gen womöglich ohne Jnventar ge
ſucht und ſind diesfallſige Offerten mit
ſpecteller Angabe gab 0, Herrn Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. auszuleihen
zuzuſenden.

hierd ufund mit der Aufſchrift anf,
„Pachtgebot auf die Reſtauration O ürrenberg“

portofrei an uns einzuſenden.

Bevollmächtigten in Leipzi desBaumeiſter Kricheldorſf in Weißenfels ſowie in der Re
von der Letzteren gegen Einſendung von 5 abſchriftlich bezogen

Erfurt den 22. Januar 1861.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Verlag von Wilhelm Nitzſchke in Stuttgart.

Durch alle Buchhandlungen, in alle durch die Pleſffersche Buch-
hanmclumng, iſt zu beziehen

Die Uebereinkunft deutſcher Bundesſtaaten

vom 15. Juli 185
wegen gegenſeitiger Arbernahme der Ausgewieſenen und Heimathloſen.

(Gothaer Convention.)
Mit erläuternden Anmerkungen

und einem Abdrucke der den Abſchluß, beziehungsweiſe die Reviſton der Uebereinkunft
betreffenden Konferenz Protokolke,

Nach amtlichen Quellen
von

A. Müller,Regierungsrath.
eleg. brochirt à 24 Ngr. oder fl. 1. 20 kr. rheiniſch.

Dieſe Schrift hat zunächſt den Zweck die für die Auslegung und Anwendung der Gothaer
Konvention in reichem Maße vorhandenen aber theils zerſtreuten, theils den vollziehenden Be

Materialien in der Form erläuternder Anmerkungen zu

Demnächſt dürfte aber der Jnhalt auch der Aufmerkſamkeit aller derjenigen werth ſein,
Ausbildung gemeinſamer adminiſtrativer Jnſtitutionen unter den deutſchen

Penſion.
Den geehrten Eltern, welche ihren Söhnen

eine umfaſſende Vorbildung für das Gymna
ſium oder die Realſchule zu geben wünſchen,
empfiehlt der Unterzeichnete hierdurch ſeine Lehr
und Erziehungsanſtalt.

Hondrar 120 laut Programm.

Für mein Material-, Taback- und
Branuntwein- Geſchäft ſuche ich zum
I. April einen Sohn auswärtiger
Eltern als Lehrling.
Halle a/S. F. W. Nüprecht.
Ein Sohn rechtlicher Eltern kann

in die Lehre treten bei Hobusch,

Stellung durch

Zu näherer Auskunft iſt gern bereit Herr
Superint. Buhler allhier, ſo wie der Unter
zeichnete

Allſtedt, im Januar 1861.

Sattlermeiſter, Leipzigerſtr. Nr. 26
2 Comm. für Material, 2 Verw., 1 Wirth

ſchaftsmademoiſelle, 1 Kellner ſofort, erhalten

W. Schade in Nordhauſen
Ein kräftiger und ehrlicher Laufburſche fin

det ſofort Dienſt bei
Gebrüder Salomon, gr. Ulrichsſtr. 4.

Ein junger Kaufmann im Alter von 24 bis
30 Jahren kann ſofort eine Stelle als Rech
nungsführer erhalten.

Perſönliche Bewerbung darum in Giebi-
chenſtein bei Kircher. fels venbent

Verkauf. Eine Waſſermühle, 4 Meilen Firmen
jungen Menſchen von außerhalban Nag deburg beſtehend in einer Nahl der Gymnaſtal Bildung genoſſen und eine ſchöne

Walk und Lartoffelſtärkefabrik, die täglich 8 Hand ſchreibt wird auf dem Komptoir eines
Wiſpel Kartoffeln verarbeitet, Acker, Wieſen Engros Geſchäftes in Halle (wenn möglich)
Holz und Torfſtich, es ſind in dieſem Herbſt ine Lehrlingsſtelle geſucht. Auskunft gebende

Wiſpel Roggen ausgeſäet, und werben 59 Hapiere liegen bei Ed. Stückrath in der
Morgen mit Kartoffeln beſtellt, iſt für 18,000 Exped. dieſer Zeitung.

v e We e e Einen mit guten Atteſten verſehenen unver
heiratheten Schafknecht ſucht zum 25. Mai dasgegen genommen. Näheres durch Rittergut 3ſcherben bei Halle.

G. E. Berger. e ſſſger dies Afech
e e in zuverläſſiger Mann, der als Aufſeher1 a rn Menre n e r et ſucht eine derartige Stelle.

r g, Näheres beimgen Elbwieſen, lauter Ziegelerbe, 18 Morgen WAcker, complektem lebenden und odten Jan Kaufmann Heinrich Suth in Halle.

tar. Forderung 20,000 Anzahlung 4000 Hofmeiſter Geſuch.
bis 5000 Taxe 33,000 Näheres Auf dem Rittergute Oieskau wird zu Oſtern
durch G. E. Berger. d. J ein Hofmeiſter geſucht der die genügen

den Zeugniſſe herbeibringt.Güter, Bauernhöfe, Hauſer in dieſtger Stadt, e
ſo wie Capitalien auf Aecker weiſt ſtets nach Zwei Kapitalien 1000 (Mündelgelder)

G. E. Berger in Magdeburg reſp. zuſammen, ſtehen zu verleihen. Näheres
große Marktſtr. Nr. 5. beim Juwelier Herrn W. Konig, Markt

unterm Rathhauſe.3000 ind auf ein ländliches Grundſtücke Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe zu

Schiller.
Für ein Mädchen 19 Jahr alt, von ſehr

anſtändigen Eltern, in der Landwirthſchaft er
zogen wird zur weitern Ausbildung und zum
Vervollkommnen in der Land wirthſchaft auf
einem Rittergute ein paſſendes Unterkommen ge
ſucht. Herrſchaften, welche geneigt ſind, ein
junges Mädchen als Mitglied der Familie auf
zunehmen wollen ſich gefälligſt mit ihren Be
dingungen an H. Wiemann in Weißen

Näheres erfährt man bei
W. Fiſcher Leipzigerſtr. 86. verkaufen in Mötzlich bei Lorenz
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187. P o. 1859.Nach einer 18 jährigen Anwendung der Dampfkraft zum Betriebe
unſerer Tabacks fabrik hat ſich ſo mancher Vortheil in der Behandlung
der Nauchtabacke herausgeſtellt.

Damit dieſe Vortheile auch dem geehrten Publikum zu Theil werden, hal
ten wir es für Pflicht, hierdurch anzuzeigen, daß es unſern Bemühungen ge
lungen iſt, ſchon zum Preiſe von

G Sgr. pro Pfund
ein Fabrikat von „nur amerikaniſchen Tabacken“ herzuſtellen!

Wir liefern mit dieſem Fabrikat etwas noch nie Oageweſenes, und
übergeben dem verehrten Publikum dieſes neue Fabrikat unter dem Namen:

Petum optimum (der beſte Nauchtaback)
in und Pfund Packeten,

oder 2 und I Sgr. pro Packet,
indem wir hoſfen, das Vertrauen zu rechtfertigen, welches unſerer Firma ſchon
mehr denn 50 Jahre zu Theil geworden iſt.

Berlin, im Auguſt 1859. Wilhelm EKrmeler G Oo.
Obigen Taback empfiehlt zur geneigten Abnahme:

C. G. Haitzing in Halle a/S. Markt Nr. 15.
S Die Seidenbandhandlung von e. unclay
empfing und empfiehlt eine große Auswahl der feinſten Glacé-Hand-
ſchuhe zu den bekannten billigen Preiſen. Rathhausgaſſe Nr. I8.

Die Kunſt und Handelsgärtnerei der Her
ren Gebrüder Born in Erfurt haben bei mir
Kataloge pr. 1861 niedergelegt Jch verabreiche
ſolche auf gütiges Verlangen gern, nehme Auf
träge ſo wie Gelder entgegen, und ſorge für
prompte Ausführung durch meine Vermittlung
unter Nachnahme billigſt repartirter Speſen.
Die Bedienungsweiſe gedachter Herren iſt reel,
davon wird ein gef. Verſuch überzeugen.

Halle a/S. Ernſt Voigt.
Auf dem NRittergute Dieskau

ſollen Montag den 4. Februar 1861, Vor
mittags 10 Uhr, eirca 200 Schock Eſchen
Ehlern, Weiden und PappelStangen und
Reißholz an Ort und Stelle am früheren
Bruckdorfer Deiche öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

S 100 Stück fette Hammel und Schafe
ſowie 10 15 Stück fette Kühe ſtehen erſtere
im Ganzen letztere nach Auewahl zum Ver
kauf auf dem Rittergute Branderoda bei
Mücheln und Merſeburg.

Ein gelber langhaariger Hofhund iſt
zugelaufen und kann gegen Erſtattung der
Koſten bei dem Schäfer Meinhardt in
Domnitz abgeholt werden.
Zwei ſchlachtbare Kühe hat zu verkaufen
Wilhelm Henninges in Cönnern

Magdeburger Saucischen, à Paar friſche Sendung. O.
Unterzeichneter empfiehlt ſein ganz neu begründetes und gut eingerichtetes, am Markt

elegenes

oöhtel Zenr Stadt anburgeinem geehrten reiſenden Publikum unter Zuſicherung der aufmerkſamſten und billigſten Be

dienung. Meta WienerCrimmitſchau, im Januar 1861 früher Oberkellner z. Weintraube in Apolda.

Die muſterhafte Oekonomie- Wirthſchafterin
oder vollſtändiger Unterricht über den ganzen Umfang des weiblichen Wirkungskreiſes auf dem
Lande. Nach vieljährigen Erfahrungen herausgegeben von Louiſe Wilhelmit, Gutosbeſitze-
rin früher Ober Wirthſchafterin auf den fürſtl. Reuß. Gütern. Mit vielen Abbildungen
Preis 1 20Ein wahrer Hausſchatz für jede Landwirthin! e

Verlag von Carl Heymann in Berlin und vorräthig
in Halle in der Peerschenmn Buchhandlung

I Gummiſchuhe reparirt bei Garantie J. Heffner, gr. Märkerſtr. 21.

Chinesisches Haarfärbemittel, à Flacon 25 Sgr.
aus der Fabrik von Rothe e Co. in Berlin,

Mit dieſem kann man Augenbrauen, Kopf und Barthaare für
die Dauer ächt färben, vom bläſſeſten Blond und dunkeln Blond
bis Braun und Schwarz, man hat die Farbennuancen ganz in ſei
ner Gewalt bei jedesmaligem Einkämmen mit der Tinctur wird das

Haar einen Schein dunkler. Dieſe Compoſition iſt frei von nachthei
S Ugen Stoffen. Das Reſultat iſt überraſchend ſchön, ſo erhält z. B.
das Auge mehr Charakter und Ausdruck, wenn die Augenbrauen

etwas dunkler gefärbt werden. Das Färbemittel beſteht nur aus
einem Flacon, und nicht in Carton, auch befindet ſich die Firma un

S ter der Gebrauchsanweiſung, und iſt das Flacon damit geſiegelt, wel
ches ich zu beachten bitte. Die vorzüglich ſchönen Farben, die durch

dieſes Mittel hervorgebracht werden übertreffen alles bis jetzt Exiſtirende.
Die Niederlage für Halle a/S. iſt bei Herrn V. esse., Schmeerſtr. 36,

für Eisleben bei Herrn O. etckhel.
Steinhauerarbeiten jeder e Ein Pianoforte zu vermiethen

werden von mir auf das Billig t
ſte reell und pünktlich angefer-kigt. Auch ſind bei mir Fee Trockune Hefe
gute Schleifſteine vorrathig. e e erkauſt zum Fabrik

preiſe àAugust Kramer, Steinhauermeiſter Wilh. Meine
in Alsleben a/S. große Ulrichsſtr. 12, und.

Pack und Polſterwerg à 2 Markt (im Hötel „Zur Börſe
Schwingewerg 3 empfiehlt gegen rNachnahme berg e e e zC. F. Stöllberg, Seilermſtr. i i zE. F- g„ rinſtr. in Weimar. Polſterverg 2 I n ab Wei

mar iſt für jetzt mit Nachnahme zu bezie
w. Bohnen, Linſen, gelbe Erbſen, ſowie

böhmiſche do do. 2 Friedrich Heine in Weimar,

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Cröllwitz Nr. 9.

Bie AcKerkruunne.
So eben erſchien und iſt bei uns zu haben

Die Chemie d. Ackerkrume.
Von G. J. Mulder

Nach dem Holländ. deutſch bearb. m. Anmerk.
von Johannes Müller.

Heſt 1. Preis 15
Pgeſfersche uchh. in Halle.

Theater.
Auch wir ſchließen uns der Bitte mehrerer

Theaterfreunde in Nr. 2e der Halliſchen Zei
tung an und erſuchen Hrn. Direktor Wun
Herlich um baldige Aufführung der per
„Das Donauweibchen“.

Mittelteuntſchenthal.
Donnerstag den 31. d. Mts. Pfannenkuchen

ſchmaus, wozu höflichſt einladet
R. Haedicke.

Von heute ab wohne ich im Hauſe des Herrn
Sattlermeiſter Franz Bobardt, 1 Tr. hoch.

Landsberg, den 26. Januar 1861.
Dr. Jabel,

prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer-

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Sonntag den 27. Januar wurde liebe Frau
Friederike geb. Rohde von einem geſun
den Knaben glücklich entbunden.

Dalenga, den 28. Januar 1861.
Fr. Johann

TodesAnzeige. e
Sonntag Nachmittag 2 Uhr wurde n

ſer einziger inniggeliebter Sohn Auguſt von
unſerer Seite geriſſen. Kaum 10 Minuten vom
Hauſe entfernt, ging er aufs Eis, brach ein und
ertrank. Ein Schlagfluß endete ſein Leben.

Dieſe ſchmerzliche Nachricht widmen ihren
Freunden und Bekannten mit der Bitte um
ſtilles Beileid

Bäckermeiſter Naumann un Frau.
Bruckdorf, den 27. Januar 180

(Verſpätet.)
Unſern innigſten Dank allen denen, die meine

liebe Frau auf ihrem letzten Wege begleiteten,
wie auch den Lieben aus Nah und Fern die
ihren Sarg mit Kronen und Kränzen ſchmück
ten wünſchend, daß ihnen Allen dieſes Schick

Beſte feinkochende Hülſenfrüchte, als:

große ſüße türkiſche Pſlaumen à e gr
J sthüringer do. do. u. e m al

ſüßes feinſchmeckendes Pflaumenmus à

8 empfiehlt Robert Lehmann. 2 große Sughunde werden geſucht Harz 14-

ſal fern ſein möge.
S Halle, den 28. Januar 1861.

W. Kreuzutgnn.
GebauerSchwet ſchke ſche Buchdruckerei in Halſe.

V 1
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